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Pankow Ð Diese Bilder 
schlagen auf den Ma-
gen!

Das Bezirksamt Pan-
kow greift beim Kampf 
gegen Ekel-Wirte zu 
drastischen Mitteln. 
Gestern wurde die be-
reits existierende Ne-
gativliste (BILD berichte-

te) um Fotos ergŠnzt. 
Beim Anblick der Inter-
net-Galerie (www.ber-
lin.de/pa nkow) dŸrfte 
vielen GŠsten der Ap-
petit vergehen! 

Die Ekel-Liste ist lang: 
Momentan sind 26 Gast-
stŠtten aufgefŸhrt, erst-
mals Þ nden sich auch 
zwei prominente Neu-
zugŠnge, wie der Cof-
fee/Shop ãBalzacÒ und 

der Szene-
Italiener ãI due for-
niÒ (beide Schšnhauser 
Allee), dort wieder!

Das italienische Lokal, 
(zu dem auch das ãIl Ca-
solareÒ in Kreuzberg ge-
hšrt) musste sogar drei 
Tage schlie§en, um al-
le hygienischen MŠngel 
zu beseitigen! Die Le-
bensmittelkontrolleure 
fanden dort u.a. Mee-
resfrŸchte, die bei Zim-

mertemperatur 
auftauten, Oliven, die in 
Dreckwannen lagerten 
und FliegenschwŠrme in 
der KŸche...

FŸr Verbraucher-
schutz-Stadt rat Jens-
Holger Kirchner (49, 
GrŸne) ist die Foto-Ver-
šffentlichung das rich-
tige Druckmittel: ãDie 
Bilder stŸtzen unsere 
Liste und zeigen, wo 

geschlampt wird!Ò 
Der Erfolg gibt ihm 

recht: Allein im MŠrz 
wurde die Ekel-Liste 
des Bezirksamtes Ÿber 
140 000-mal herunter-
geladen. Damit das so 
bleibt, wird die Liste ab 
sofort jeden Freitag ak-
tualisiert. Gut fŸr Ver-
braucher, schlecht fŸr 
Ekel-Wirte!

 Selahittin Kara (72) 
kam vor 39 Jahren als Gastar-
beiter aus der TŸrkei. Mit Ehe-
frau Emine (68) und Papagei 
Cora (17) genie§t er jetzt den 
Ruhestand: ãHier geht es uns 
einfach gut. Unser Sohn kommt 
mit Familie her, wir essen hier 
zusammen. 
Das ist 
unser Le-
bensmittel-
punkt!Ò

Klaus Trappmann (61) 
ist Vorsitzender der 
Kleingartenkolonie: 
ãWir haben nichts ge-
gen SportplŠtze, wol-
len nur nicht, dass 
die Sportler und die  
KleingŠrtner gegen-
einander ausgespie-
lt werden. Es kann 
nicht sein, dass alle 
Entscheidungen ge-
troffen werden, oh-
ne dass uns jemand 
fragt.Ò 

Von C. WEING€RTNER

Kreuzberg Ð Der Mann aus 
dem Kosovo gie§t seine Pap-
rikapß Šnzchen. Nebenan spielt 
der Kolumbia ner mit seinem 
Hasen ãTomatitoÒ. Ein pa ar 
GŠrten weiter liest eine Franzš-
sin ein Buch. Und aus der Fer-
ne hšrt man den Iren mit sei-
nen Kindern toben. 

HERZLICH WILLKOMMEN IM 
MULTI-KULTI-PARADIES VON 
BERLIN!

75 Familien aus rund 15 Natio-
nen sind in der Kleingartenkolonie 
ãPotsdamer GŸterbahnhofÒ•im 
sŸdwestlichen Zipfel des Gleis-
dreieck-Areals vertreten Ð und 
das seit mehr als 60 Jahren. 

Doch dieses Idyll ist jetzt in 
Gefahr!

Auf 1,5 Hektar sollen genau 
dort nŠmlich Sportß Šchen fŸr 
Vereine und Schulen angelegt 
werden. ãDie Stadt will zusam-
men mit dem Landessportbund 
unsere GŠrten dem Erdboden 

gleichmachenÒ, klagt Klaus 
Trappmann (61), Vorsitzender 
der Kleingartenanlage. ãDas 
wŸrde nicht nur unsere Anla-
ge zerstšren, sondern auch die 
unersetzliche Flora und Fauna. 
Wir haben hier immerhin al-
lein 400 Laub- und ObstbŠu-
me. Und das mitten in Berlin!Ò, 
so Trappmann weiter. •

Lesen Sie mal, wer fŸr die 
SportplŠtze rŠumen mŸss-
te. Und warum alle dage -
gen protestieren...
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Berlins Multi-Kulti-Garten
soll sterben!
Menschen aus 15 Nationen haben ihr Paradies am
Gleisdreieck. Jetzt droht das Ende dieses GlŸckes

  Lehrerin Laure Claire (51) aus Kreuz-
berg ist Franzšsin, lebt seit 15 Jahren in Berlin. Ihr gehšrt 
Parzelle 15a. ãIch entspanne mich hier so gut wie sonst 
nirgends, zŸchte meine Pß anzen und KrŠuter. Abends 
wird gekocht Ð Frisches aus dem Garten.Ò

Drei Generationen aus Peru: Noah 
(3) mit Oma Sonia (48) und Mama Maya Za-
pata (27). Die Schauspielerin: ãWir sind hier 
wie eine riesige Familie. Weder Alter noch 
NationalitŠt spielen eine Rolle. Das sollten 
die Verantwortlichen mal bedenken, bev or 
sie alles kaputt machen.Ò

     Koch Brahim 
Sehbaiem (50) ist Algerier, hat 
mit Ehefrau Friederike (50, Ma-
lerin) einen der grš§ten  GŠrten 
der Kolonie (300 qm): ãWir sind 
immer hier. Im Sommer genie§en 
wir die Sonne, im Herbst sitzen 
wir unterm gro§en Nussbaum.Ò

Familie 
Cham-
bers aus 
Irland 
sitzt auf 
dem al-
ten Baum-
stamm, auf 
dem Sive 
(6, vorne) 
und Ba-
bette (2) 
so gern 
klettern. 
Mutter 
Sandra 
(38): ãSchu-
le und Kin-
dergar-
ten sind 
gleich um 
die Ecke, 
wir kom-
men jeden 
Nachmit-
tag her.Ò 
Papa John 
(40) ist Au-
tor, arbei-
tet mor-
gens oft 
hier

Eva Baumann 
(62) aus Schšneberg 

ist geborene Tschechin 
und mit einem Amerika-
ner verheiratet. ãMein 
Mann war Diplomat. 
Wir mussten oft umzie-
hen. Der Garten hat uns 
sehr geholfen, dass wir 
zur Ruhe gekommen 
sind. Wir wollen ihn un-
bedingt behalten und 
nicht wieder umziehen.Ò

Der Ko-
lumbianer 

Eduardo Solano (51) aus 
Schšneberg ist Agrarwis-

senschaftler. Mit dem Salat, 
den er in seiner Parzelle an-

baut, kommt er das ganze 
Jahr aus! ãIch ernte au§er-
dem Kirschen, €pfel, Mira-
bellen. Ich will nie wieder 

ohne meinen Garten sein.Ò 

   Hajredin 
Hajredini (70) ist in der 
ganzen Kolonie fŸr sei-
ne Paprika bekannt. Der 
pensionierte Lehrer aus 
dem Kosovo baut auf 270 
qm fŸnf verschiedene 
Sorten an, lŠdt nach der 
Ernte immer alle zum Es-
sen ein. ãIch versorge al-
le meine Nachbarn mit 
Paprika. Vor allem die 
gelben lieben sie.Ò

Alvaro Roldan 
(32) kam im 

Oktober 2008 als †bersetzer 
nach Berlin. Der Spanier teilt sich 
den Garten mit fŸnf Freunden: 
ãDas ist besser als jeder Club, 
schšner als jeder Park.Ò

Friedrichshain Ð Flammen 
schlagen aus der Woh-
nung, schwarzer Qualm 
steigt aus dem Fenster des 
Hochhauses (elf Stockwer-
ke).

FEUER-ALARM IM PLAT-
TENBAU! Landsberger Allee, 
gegen 8.45 Uhr. Mieter alar-
mieren die Feuerwehr, weil 
Rauch aus einer Wohnung 
im 7. Obergeschoss kommt. 

Eine BILD-Leser-Reporterin: 
ãDie Wohnung brannte lich-
terloh! 30 FeuerwehrmŠnner 
mussten eine Stunde lang lš-
schen.Ò

Niemand wurde verletzt. 
Das Feuer brach im Zimmer 
eines Studenten aus, in 
dem Computer und Flach-
bil dschirme standen. Ein 
technischer Defekt soll die 
Brandursache sein.

252 neue Lehrer kommen Hepburn-Ausstellung verlŠngert
Berlin Ð Zum Schuljahr 
2009/10 will der Senat 
252 Lehrer einstellen, 
um so dem drohenden 
PŠdagogenmangel 

entgegenzuwirken. Da-
mit werden in diesem 
Jahr insgesamt 417 
neue LehrkrŠfte einge-
stellt. Ab 1. August sol-

len Lehrer auch mehr 
Gehalt bekommen: 
Neueingestellte verdie-
nen dann rund 2120 Eu-
ro netto im Monat.

Mitte Ð Die Audrey-
Hepburn-Ausstellung 
im noch nicht eršffne-
ten U-Bahnhof Haupt-
bahnhof wird bis zum 

22. Mai verlŠngert. Ei-
gentlich sollte die An-
fang MŠrz eršffnete 
Schau nur bis morgen 
laufen. Mehr als 1200 

Exponate der Holly-
wood-Diva (1929-1993) 
sind zu sehen, wie Os-
cars und Hochzeits-
kleider.

S-Bahnen
werden
gecheckt

Berlin Ð Nachdem Anfang Mai 
eine S-Bahn entgleist ist, werden 
jetzt alle ZŸge der Baureihe sicher-
heitshalber ŸberprŸft. Bis geklŠrt 
ist, warum die Radscheibe gebro-
chen ist, wŸrden die ZugrŠder al-
le sieben Tage extra gecheckt, so 
die S-Bahn. Davon betroffen sind 
500 der insgesamt 630 ViertelzŸ-
ge. Auswirkungen auf den Fahr-
plan soll es nicht geben.

Computer brannte
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Frankreich

Irland

Kosovo

USA

Spanien

Peru

Deutschland

TŸrkei

Algerien

Kolumbien

Flammen 
schlagen 
aus der 
Woh-

nung 
im 
7. 
Stock

Lachs wird bei 15,6 Grad gelagert. Auch in der 
KŸche springt der Dreck ins Auge
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KŠmpfen gemeinsam 
fŸr ihre kleinen Oasen 
mitten in der Stadt: Die 
Besitzer der KleingŠrten 
am Gleisdreieck

Mit dem 
ãI due forniÒ 

(Schšnhauser 
Allee) steht ein 

prominenter 
Name auf der 
Ekel-Liste. Das 

stinkt den 
Wirten

Ist dieser Szene-Italiener 
ein Schmuddel-Italiener?
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51 Mio. fŸr Berlin
Die VerkŠufe von GrundstŸ-
cken und Immobilien der Cha-
ritŽ haben dem UniversitŠts-
klinikum und dem Land Berlin 
seit 1999 mehr als 51 Mio. 
Euro eingebracht. Bis 2006 
ging das Geld an die CharitŽ, 
seitdem ans Land. 

Dealer (15) gefasst
Auf einem Spielplatz in Wil-
mersdorf hat die Polizei mehr 
als 100 DrogenpŠckchen 
gefunden. Festgenommen 
wurde ein Junge (15), der auf 
U-Bahnhšfen der Linien U 3 
und U 7 Kokain und Heroin 
verkauft hat.

Bombe entschŠr" 
In Bohnsdorf wurde gestern 
eine russische 100-Kilo-Flie-
gerbombe entdeckt, rund 800 
Menschen wurden evakuiert. 
Um 22.46 Uhr dann Entwar-
nung. Ein Polizeisprecher: ãDie 
Bombe wurde ohne Vorkomm-
nisse entschŠrft.Ò

Stra§en gesperrt
Wegen des Citylaufes gibt es 
morgen Stra§ensperrungen in 
Charlottenburg, Tiergarten und 
Mitte. U. a. sind Kaiserdamm, 
Stra§e des 17. Juni, Unter den 
Linden, Friedrichstra§e und Ku-
damm von 9 bis 14 Uhr dicht.

Europafest
Am heutigen Europatag steigt 
in Neukšlln eine Europaparty 
Ð von 14 bis 22 Uhr auf dem 
Richardplatz im historischen 
Bšhmisch-Rixdorf.


